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mittlerer Grösse (unter 20 m3) auf gegen
3000 kg, während die grossen Modelle die
3000 kg Grenze ausnahmslos klar
überschreiten. Dieses Mehrgewicht dürfte
neben dem Mehrpreis von etwa Fr. 10 000-
der Hauptgrund für die geringe Verbreitung
dieser Wagen in der Schweiz sein. Diese
Nachteile können wirklich nur in Kauf
genommen werden, wenn die Erntewagen
neben der bequemen automatischen Dosierung

beim Silieren auch für die direkte
Fütterung im Futtertenn - und das auch im Win-
ter-genutzt werden können.
Die Frage, ob der Feldhäcksler für die
Welksilagebearbeitung gegenüber dem
Kurzschnittladewagen überhaupt noch Vorteile
zu bieten hat, lässt sich nicht für alle Betriebe

gleichlautend beantworten.
Für den Einsatz von Untenentnahmefräsen
ist kurzes Häckselgut nach wie vor Bedingung.

Aber auch die Obenentnahmefräsen

arbeiten mit Häckselgut schneller und
betriebssicherer als mit sogenanntem
Kurzschnittgut.

Der Feldhäcksler als zusätzliche Maschine
neben dem Ladewagen verursacht Mehrkosten

von mindestens Fr. 1500 - pro Jahr.
Muss aber wegen des Feldhäckslers ein um
15-20 kW stärkerer Traktor angeschafft
werden, so betragen die verfahrensbedingten

Traktormehrkosten nochmals mindestens

Fr. 2000 - pro Jahr. Da auch mit
Kurzschnittladewagen einwandfreie Silage
hergestellt werden kann, wird für die meisten
Betriebe der Feldhäcksler auch in Zukunft
kein Thema sein.
Der Ladewagen ist eine der wenigen
Maschinen, die fast auf allen Betrieben dank
dem Einsatz bei der Grün-, Welk- und
Dürrfutterernte auf eine gute Auslastung kommt
und daher wirtschaftlich eingesetzt werden
kann.

Weidezäune müssen ausbruchsicher sein

Um dem Ausbrechen des Rindviehs von den
Weiden einen Riegel vorzuschieben, muss
man sowohl vor als auch während der
Weidezeit das Intaktbleiben der Weidezäune im

Auge behalten. Das Nachspannen und
Ausbessern der Drähte, das Setzen neuer
Weidepfähle und das Überwachen der Weidetore

sind Arbeiten, die man nicht auf die lange
Bank schieben sollte. Das könnte unangenehme

und kostenaufwendige Folgen durch
ausbrechendes Vieh haben (Haftung). Bei
dieser Arbeit kann der Trak-Container wertvolle

Dienste leisten. Da er kurz an die
Traktorhydraulik oder im Frontlader anzubauen
ist, bleibt der Traktor sehr beweglich und
geländegängig. Man kann also bis dicht an
den Arbeitsplatz fahren und alle erforderlichen

Werkzeuge und Weidezaun-Ersatzteile
mitnehmen. Dieser vielseitig einsetzbare

Container mit einer Zuladung von
1000 bis 2500 kg sowie 1-3 cbm macht
schwere Arbeit leicht, da er bequem mittels

Schnellkuppler an- und abzubauen ist, in

der Ladehöhe sich den Aufgaben stufenlos
anpasst und auch durch Entriegeln des
Oberlenkers rasch abzukippen ist.
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